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REVISION UND NEUBESCHREIBUNG 
DER POLYGRAPHUS-ARTEN 

(COLEOPTERA,IPIDAE) IN JAPAN 

VON 

YOSHlNAO NIIJIMA1
) 

(;m- Pr; * WIJ 
(Mit 1 Tafel) 

BLANDFORD zeigt uns in seiner Arbeit2
) die Schwierigkeit für die Arten­

'bestimmung der Gattung Polygraplzus, denn bei fast all diesen Insekten fehlen 
genaue Unterscheidungsmerkmale, in ihrer Gestalt und Skruptur sind sie einander 
sehr ähnlich. Damals hatte er nur 3 japanische Arten gefunden und beschrieben; 

von da ab bis heute sind I I dieser Gattung in ganz Japan bekannt geworden, 
zu diesen habe ich 5 neue beschrieben. Wollte man nach der Beschreibung 
alle japanische Polygraplms sortieren, würde es kaum eine genaue Artenbestim­
mung gemacht werden können; es lassen sich aber durch eine VergJeichung der 
Exemplare die Unterschiede genau feststellen. Frasspflanze, -pflanzenteil und 
-bild sind dafür von grosser Bedeutung. Man wird daher sorgen müssen das 
notwendige Material zu erhalten. Dieses geht nicht so leicht, da oft die Frass­

stücke nicht mitgenommen worden können, ferner sammeln die mei"ten Ento­
mologen nur Käfer, wogegen von den F9rstleuten mehr das Schadenverhältnis 

beobachtet wird. 
In dieser Arbeit habe ich über alle schon bekannte Arten das von mir 

beobachtete entomologische und forstliche Verhältnis angegeben und dazu neu­
gefundene Arten beschrieben. Die Typen der netien Arten sind alle in meiner 

Sammlung. 

Durch die Liebenswürdigkeit des Herrn ]. MURAYAMA gelangte ich in den 
Besitz der koreanischen Poly graplzus- Käfer, ebenso schickte mir Herr K. T AMANUKI 

verschiedene Frasstücke aus Sachalin; beiden Herrn sei bestens gedankt. 

[. Po[ygraphus proximus BLANDFCRD 

BLANDFORD, Trans. Enl. Soc. :Lond., p. 75 (1894); NIIJIMA, Jaurn. ColI. Agric. Töhoku Imp. 

I) Mein ursprünglicher N.lme l\'IISIMA wurde der Notwen·Jigkeit halber 1908 amtlich in NIIJIMA ge­

ändert; beide Name haben im j~panischen den gleichen SprJchlaut. 

2) Trans. Ent. Soc. Lond .. p. 53 (1894). 

(Ins. Mals., Vol. XV, No_ 4, Dec., 1941] 123 
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Univ. Sapporo, Vol. 3. p. 136 (1909); ibid., Trans. S:lPporo Nat. Hist. Soc., Vol. 3. p. 1 (1910). 

Po!ygrajhus !atico!!is EGGERS. Ent. Blät., 22, p. 135 (1933). 

Fundort: Sachalin, Hokkaido. Honshu, Kyushu, Korea. 
Frasspflanze: Abies saclzalillClZsis MAST., A. l/lfayritl1za MIYABE et KUDO, A. 

neplzrolepis MAXIM., A. firma SIEB. et Zucc., A. /lOlop/tylla MAXIM., Pieea jezo­
ensis CARR., Larix da/lltriea ZURCZ. und Pinus dClZsiflora SIEB. et Zucc. 

Diese Art kommt für gewöhnlich in Hokkaido und Sachalin wo ihre Frass­
pf1anze die Abies-Arten vertreten sind vor. Unter meinem zahlreichen Material 
befinden sich fast schuppenlose, glänzend schwarze Exemplare, die ebenfaIls an 
Tannenbäumen gesammelt wurden; sie zeigen in der Gestalt und Skruptur mit 
den andern keinen Unterschied, so dass ich sie zu den gleichen Arten zähle. 
Die von EGGERS beschriebene Art P. latieolfis steIle ich als individuale Form­
änd~nll1g P. proximus fest. Sie wurde auch von MURAYAMA in Kyushu (Ka­
goshima) unter der Rinde an Abies firma gesamlllelt.') 

Das Frassbild des Käfers befindet sich in einer früheren Arbeit2
) von mir. 

Nach den verschiedenen Untersuchungen sind die Muttergänge meistens zwei­
armige Wagegänge (Fig. r); von der Rammelkammer laufen selbige fast gerade 
in horizontaler Richtung manchmal sind sie etwas gebogen. Die Armlänge ist 
sehr verschieden, ~urchschnittlich beträgt dieselbe 2 bis 3 cm, doch kommen Aus­
nahmen von 5 bis 6 cm vor. Befindet sich ein dritter Arm so zeigt er ein 
nach aufwärts schräg oder bogenartiges Bild. es werden manchmal unregeImässige 
Sterngänge mit mehr als 3 Arme wahrgennommen. 

Als Frasspflanze gelten zwei nah verwandte Tannenarten Abies saclzalitlensis 
und A. Mayriana. 3

) leh selbst habe manches Exemplar an Rotkiefern Pinus 
densiflora in Horobetsu Provo Iburi. gefunden; dieselbe ist keine in Hokkaido 
heimisch sondern von Mitteljapan eingeführte Kiefernart. Möglich ist, dass ein 
kränklicher Kiefernbaum in der Nähe des mit P. proximus befaIlenen Tannen­

baumes stand und die Käfer übergesiedelt sind. deswegen ist P. densiflora eine 
Frasspf1anze des P. proximus. MUXAYAMA berichtet,4) dass er in den Jahren 1926 
bis 1934 diese Art mit anderen ßorkenkäfern zusammen unter der l~inde von 
Picea jesoensis, Abies neplzrolepis und Larix da/zurica gefunden hat. In Hokkaido 
und Sachalin habe ich niemals diesen Käfer an Plcea-Arten angetroffen, trotz­

dem Pzcea und Abies im Walde dicht beisammen gedrängt stehen sind es nur 
Abies-Arten gewesen, die von P. proximus stark befallen wurden. Nach EGGERS 

1) Annotations Zoo!. Jap., Vo!. 14, p. 298 (1934). 

2) Joum. Col!. Agric. Tohoku Imp. lJniv. S:lPporo, Vol. 3, PI. 7, Fig. 1 (1900). 

3) Beide T:lnnenarten werden oft ohne Uqterschied mit dem Namen A. sacha!inensis bezeichnet. 

4) Kontyu, 10, p. 116 (1936). 
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befindet sich diese Art im Ussurigebietl) und in Wladiwostock.2
) 

P proximlls ist für die Forstwi(:tschaft Hokkaido und Sachalin ein sehr 
g~fürchtetes Insekt. Befinden sich in den dortigen Tannenwäldern durch 

natürlich oder künstliche Einflüsse geschwächte Bäume, so erscheinen die Käfer 
in grosser Anzahl und bohren sich in die noch frische Rinde ein, was den Baum 
völlig zum absterben bringt. Oftmals bemerkt man, dass gefallene Stämme 
unter der Rinde ganz mit Frassbildern bedeckt sind. 

2. Polygraphus granulatus n. sp. 

Dunkelbraun, spärlich. sehr fein beschuppt. Fühler und Deine bräunlich, 
FühJerk~ule stumpf zugespitzt. 

Kopf glänzend, dicht fein punktiert. 0 mit zwei kleine in der Mitte dicht 
beieinander stehende Höckerehen, vor diesen eine etwas starke. Vertiefung. fast 
unbehaart. « zwischen den oberen Augen gewölbt, nach dem Munde hin flach, 
Stirn mit wenig feinen Haaren besetzt. 

Halsschild an der Basis etwas breiter al-s lang, 2/3 der Basis nach vorne 
zu abgerundet, als dann verschmälert, Scheibe fein gleichrnässig punktiert und 
spärli<:;h kurz behaart. deutliche Mittellinie die auf der Basalhälfte stark vortritt. 

Flügeldeck~n wenig kürzer als die doppelte -grösste Breite, kleine Schuppen, 
spärlich behaart, an der Basis mit zerstreuten Körnchen versehen, Punktstreifen 
deutlich punktiert, Nahtstreifen vertieft, I. bis 4ter Zwischenraum einreihig am 
Absturz fein· gekörnt. 

Länge: 3 rnm. 
Fundort: Honshu (Uchirnappe-Staatswald bei Aornori), I 0, 1 Y von mir 

gesammelt (Sept. 193 1). 

Frasspflanze unklar. 
Aehnelt sehr dem P. proximus, aber die Beschriebene ist wenig schmäler, 

spärlicher beschuppt und die Flügeldecken sind mit deutlichen Körnchenreihen 
versehen. 

"3. Polygraphus oblongus BLANDFORD 

BLANDFORD, Trans. Ent. Soc. London., p. 75 (1894); NIIJtMA, Trans. Sapporo Nat. Hist, Soc., 

3, p. 7 (19 10). 

Fundort: Honshu (Chuzenji, Subashiri, Aomori); Shikoku (Kochi), 10 

Stück von mir (März 1934); Kyushu (Kagoshillla), 10 von J. MARUYAMA (]an. 
1933) gesammelt 

Frasspflanze: Abies firma SIEB. et Zucc., A. Mariesii MAST. 

I) Ent. Nachricht., 7, p. 39 (1933). 
2) Ent. BJät.. 23, p. 121 (1927). 



126 INS.ECTA MATSUMURANA 

In me1l1em Besitz befinden sich 10 Stück in Shikoku (Kochi) von mir, IO 

Stück in Kyushu (Kagoshima) von J. iMARUYAMA gesammelte 'Exemplare, 2 

ohne Sammlername und Ortsbezeichnung. Diese Art soll nach der Beschreibung 
v,on schwarzer Körperfarbe sein; meine schwärzlichen Exemplare sind am Ab­
sturz der Flügeldecken rötlich gefarbt lind bei den IO aus· Kagoshima stam­
menden ist der ganze Körper von rötlicher Farbe. Die meinigen tragen einige 
Borsten an der Fühlerkeulenspitze, genau wie bei die von HAGEDORN1

) erwähnte 
P. po(J'grapllUs LINNE, nur ist bei meinen Exemplaren die Geisel 6 gliedrig. Da 
mir die Typen nicht zur Verfügung standen, habe ich mich an die Beschrei­
bung gehalten und danach die Artenbestimmung gemacht. Das Material der 
Originalbeschreibung stammt aus Mitteljapan, Chuzenji (Nikko) lind Subashiri 
(Fujiberg). Meine Exemplare stammen hauptsächlich aus den südlichen 
Teilen Japans, aber der verstorbene FUKUJU \VATANAßE schrieb,2> dass er 
zahlreiche Käfer auf dem Hakkoda -Berg Präf. Aomori nördlich von Honshiu 
an Abies lV1ariesii sammelte; daraus ist zu schliessen, dass P. ob!ongus eine weite 
Verbreitung hat. Frasspflanze scheint sich auf Abies-Arten zu beschrenken. 
Frassbild konnte ich noch nicht erlangen. 

4. Polygraphus meakaensis NIIJIMA 

NIlJIMA, Hokkaido Ringyökai 110, 33, p. 2 (1935). 

Von dieser Art habe ich in der forstwirtschaftlichen Zeitschrift für Hok­
kaido von den auf dem Meakan-ßerg gesammelten Exemplare eine kurze Be­
schreibung in japanisch gegeben; es war nur ein provisorischer Bericht, hier 
will ich eine genaue Schilderung geben. 

Körper schmal, länglich, schwarz, mattglänzend ; Fühler, Spitzenteil der 
Schienen und Tarsenglieder schwach brä~lIllich. 

Kopf schwarz, fein dicht punktiert, dünn und spärlich behaart, beim 0 mit 
2 etwas dicht beisammenstehenden Höckerchen, nach dem Munde zu deutlich 
vertieft, zwischen den oberen Augen eine seichte Vertiefung. Fühlerkeule gross, 
stu~pf zugespitzt. 

Halsschild fast so breit als lang, nach vorne' zu verschmälert, se'itlich ab­
gerundet, vor der Mitte eingedrückt, oben grob punktiert, grau beschuppt mit 
angedeuteter Mittellinie. 

Flügeldecken an der Basis ohne Körnchen, fein dicht punktiert, auf den 
Zwischenräumen gräulich beschuppt, Punktstreifen deutlich erkennbar, die beim 

Nahtstreifen befindlichen sind bis zum Absturz stark vertieft. 
Länge: 2.5-2.8 mni.. 

I) Genera Insectorum, Coleoptera, Farn. Ipidae, Taf. 3, fig. 28a (I9II). 
2) Die Tiere von Towada und Hakkoda (jap.), p. 48 (1936). 
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Fundort: Hokkaido (Meakan-Berg Provo Kushiro) zahlreiche Exemplare 
([934), (Insel Rishiri Provo Teshio) 2 Stück (Juli [9[5) von mir gesammelt. 

Frasspäanze : Pilllls pumila REGL. 
Grosse Aehnlichkeit besitzt diese Art mit P. jezoeusis, ist aber bedeutend 

schmäler, dann fehlen ihr die Körnchenreihen auf den Flügeldecken. 19 [5 fand 
ich zum ersten mal diese~ Käfer auf dem Inselberg Rishiri in einem Stamm 
der Krummholzkiefer, Pi7111S pumila. Das gesammelte Material waren 2 tote 
unvollkommene Käfer nebst Frasstücke. Zahlreiche Exemplare sammelte ich 
1934 an derselben Holzart auf dem Meakan- Berg und fand, dass es die gleiche 
Art wie die obige war. !leide Frasstücke zeigen ein verworrenes Frassbild 
(Fig. 2); die Muttergänge verlaufen teils kurz fast sternfötmig, oder lang bogen­
artig. Diese Art scheint in Hokkaido auf hohen Bergen an Krummholzkiefer 
nicht selten zu sein. 

s. Polyg'raphus horyurensis MURAYAMA 

MURAYAMA, Tenthredn, I, p. 368 (1937); ibid., Annot. Zool. Jap., 19, p. 233 (1940). 

Fundort: Korea, Sachalin. 
Frasspflanze: Larix Gmelillii LlTv., L. olgelZsis HENRY var. coreana NAKAI, 

Abtes 1lepltrolepis MAXIM. 
MURAVAMA fand sie in Korea (Horyuri, Provo Kankyosud) an Larix olgensis 

coreana, in Mandschurei (Artuhairanho) an Abies lZeplzrolepis. 4 Exemplare 
dieser Art nebst Frasstücke sammelte ich [930 in Sachalin (Chinnai) an Larix 
Gmelillii. Bei meinen Exemplaren beträgt die Körperlänge 2,4 bis 2,8 mm die 
Schuppen der Flügeldecken sind teilweise verschwunden. Auf dem Frassbild 
sind die Muttergänge grösstenteils unregelmässig in senkrechter Richtung ihren 
Weg nehmend; sie sind ungefähr 2 bis 3 cm lang. 

6. Polygraphus shariensis n. sp. 

Körper länglich, schwarz bis pechschwarz, Fühler und Beine gelbbräun­
lich, Halsschild grob punktiert, Flügeldecken fein gleicIunässig beschuppt. 

Kopf wenig glänzend, grob etwas runzelig nicht dicht punktiert, nur auf 
Stirn fein punktiert. 0 zwei in der Mitte stehende sehr kleine kaum erkennbare 
Höckerchen, nach eiern Munde mit dicken weissgelblich langen Haaren ver­
sehen, vor dem Munde stark vertieft, in der Mitte der Vertiefung unbehaart. 
9 zwischen den oberen Augen gewölbt, feiner und kürzer behaart, vor dem 
Munde seicht vertieft. 

Halsschild fast so lang wie Basalbreite, etwas grob punktiert, mit feinen 
grauen Härchen, auf Basis mehr mit spärlichen Schuppen besetzt. Seitenrand 
von Basis nach vorne 2/3 abgerundet und verschmälert, vorne eingeschnürt. 

• 
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Mittellinie deutlich, beiderseits vor der Basis schwach gedrückt, davor etwas 

beulenförmige Erhöhung. 
Flügeldecken wenig kürzer als die doppelte grösste Halsschildbreite ; Zwi­

schenräume flach, gleichmässig nach Absturz feiner als Halsschild punktiert, 
ohne Höckerchen, mit greisen Schuppen spärlich bedeckt. Punktstreifen deut­
lich, gröber als Zwischenräume punktiert, einreihig fein behaart. 

Länge: 2,6-3,omm. 
Fundort: Hokkaido (Shari Provo Kitami), zahlreiche Exemplare von mir 

gesammelt (Juli (928). 
Frasspflanze: Pnmus 5siori FR. SCHM. 
Körperform dieser Art ähnelt mit P. proximus, aber die Deschuppung ist 

eine ganz andere. Kopf beim 0 gleicht sehr dem P. 5siori, an der selben 
Holzart wurden beide Käferarten gefunden, Flügeldecken zeigen hier eine an­
dere Beschuppung und Skulptur. 

Frassbild ähnelt etwas dem des P. 5siori und verläuft sehr unregelmässig; 
die Muttergänge sind bei der neuen Art bedeutend kürzer und dünner, liegen 
meistens in den Rindenteilen. 

7. Polygraphus Ssiori NIIJIMA 

NIlJIMA, Journ. Coll. Agric. Tohoku Imp. Univ., Vol. 3, p. 132 (1909); ibid., Trans. Sapporo 
Nat. Hist. Soc., 3, p. 7 (I9JO). 

Für diese Art gab ich zuerst Prll1Z!ls 5siori FR. SCHM. als Frasspflanze an, 
fand sie aber später an verschiedenen Kirschbäume wie Przmus 5argentii REHD. 
in Hokkaido und P. dOllarz'um SIEB. in Tokyo. Fig. 3 zeigt das gewönliche 
Frassbild an einem Kirschbaum. Früher schrieb ich,1) dass die in Tokyo ge­
sammelten Käfer bedeutend kleiner seinen; dieses Mal traf ich kleine (2,8 mrn) 
mittelgrosse und grosse (3,5 mm) Exemplare zusammen an. 

8.. Polygraphus subopacus THOMSON 

THOMSON, Opusc. Entom., 4, p. 393 (J871); ibid., Bull. Soc. Ent. France, p. II (1886); REITTER, 
Bestimrn.-Tab., p. 58 (1864); TREDL., Ent. BI., 3, p. Il (1907). 

Diese durch Europa bis Japan hin verbreitete Art kommt in Korea (Nansha) 
an PilluS koraiensis SIEB. et Zuce. (nach MURAYAMA2

)), in Hokkaido an Picea 
jezoensis CARR. vor, ich selbst traf diesen Käfer selten im Hokkaidowald. 

9. Polygraphus jezoensis NllJ!MA 

NlIJIMA, Journ. ColI. Agric. Tohoku Imp. Univ., Vol. 3, p. 135 (1909); ihid., Trans. Sapporo Nat. 
Hist. Soc., 3, p. 1 (1910); M. HARADA, Oekolog. Unters. d. Borkenkäfer an Jesofichten (jap.), pp. I, 

• 

J) Joum. Coll. Agric. Tohoku Imp. Univ., 3, p. 135 (1909). 
2) Chosen Sanrinkaiho (jap.) 55, p. 10 (1929), 
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3, 7, Tar. 2, fig. 1 u. 2 (1930); TAMANUKJ, Report Saghalien Cent. Exp. SI. Gap.), Serie 3, p. 8 

(1933)· 

Eine in Hokkaido und Sachalin gewöhnlich vorkommende Art, die an 
Stämme und Aeste der Picea jezoensis (= P. ajclltelZsis MAST.) und P. Glehnii 

häufig gesehen wird. Körperlänge beträgt 2, I bis 2,7 mm (die in meiner 
früheren Arbeit]) angegebe 3,6 mm Körperlänge beruht auf einen Druckfehler 
und muss 2,6 mm heissen.). Diese Art befallt geschwächte, aber noch lebende 
Bäume und ist für den 'Wald von überaus grosser Schädlichkeit. 

10. Polygraphus squamulatus n. sp. 

Körper schwarz, Flügeldecken rötlich, mit vertieften Punktstreifen und etwas 
gewölbten Zwischenräumen, diese mit länglichen Schuppen bedeckt. Fühler 

gelblich, Keule gross, stumpf zugespitzt. 
Kopf schwarz, fein dicht punktiert, dünn spärlich behaart, 0 glänzend, zwei 

zwischen den Augen dicht beieinander stehende Höckerchen, hinter denselben 
etwas erhöht, beiderseits kleine Grübchen, zwischen dem Munde stark vertieft, 
Behaarung am Munde lang und dicht. ~. zwischen den Augen matt, seicht 
vertieft, wenig behaart. 

Halsschild schwarz, Vordersaum rötlich, an der Basis etwas breiter als 
lang, seitlich von Basis nach vorn hin gleichmässig gerundet und verschmälert. 
Scheibe fein dicht punktiert, mit feinen kurzen grauen Schuppen dünn bedeckt. 
Mittellinie deutlich, vorderer Teil derselben allmählich 'verschwindent. 

Flügeldecken schwärzlich rot, fast doppelt so lang als breit, an der Basis 
zu beiden Seiten nach der mittleren Naht hin gekörnt. Punktstreifen deutlich 
erkennbar, vertieft, grob punktiert. Zwischenräume etwas gewölbt, dicht un­
regelmässig punktiert, mit einreihigen Höckerehen besetzt, oben mit grauen 
Schuppen dicht bedeckt, die auf den Häckerchen einreihig aufrechtstehend er­

scheinen. 
Länge: 2,4 mm' 
Fundort: Sachalin (Chinnai), 20 0, 2 ~ ~ mit Frasstück von mir (Juli 

1933); Hokkaido (Prov. Teshio), 20 0, 2 ~ 'f von E. KINOSHlTA (1916) ge­
sammelt. 

Frasspflanze: Picea jezoelZsis CARR. 
Diese neue Art ähnelt dem Polygraplizts jesoensis, unterscheidet sich jedoch 

von diesem durch die deutlichen Punktstreifen auf den Flügeldecken und den 
mit Schuppen bedeckten gewölbten Zwischenräumen. 

Frassbild (Fig. 4) ist sehr unregelmässig, die Muttergänge gehen von der 
in der Rinde befindlichen Rammelkammer nach verschiedene!l Seiten, oftmals 

I) Joum. Coll. Agaic. Töhoku Imp. Univ., 3, p. 135 (1909). 
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fand ich, dass sie wie es bei P. graczlis häufig vorkommt senkrecht gerichtet 

waren. Dieselbe sind grösstenteils kurz und betragen 1,4 bis 2,6 cm. 

11. Polygraphus gracilis NIIJIMA 
NIIJIMA, Journ. Coll. Agric. Tohoku Imp. Univ., Vol., 3. p. 136 (1909); TAMANUKJ, Ringaku Kai 

Zashi (jap.), vol. 14, p. 323, fig. 3 (1932); ibid., Rep. SaghaJien Cent. Exp. St. (jap.), Sero 2, U. 3, p. 

7 (1933). 

Frasspflanze: Picea Gle/mii MAST., P. jezoensis eARR. 

Fundort: Hokkaido, Sachalin. 
Gefunden wurde diese Art zuerst an Abies sachalinmsis lind Picea Glehmi 

später sammelte ich viele Exemplare an P. jezomsis. Trotz eifrigen Forschens 

liess sich keine an Abies-Arten von dieser Art feststellen; vielleicht ist der Käfer 
zufallig auf die letztgenannte Holzart gekommen: als Frasspflanzen des-P. 
gracilis werde ich desweg~n Picea Gle/mii lind P. jezomsis bestimmen. In ver-.. 
hältnismässig dünnen Stämmen von unter 10 cm Durchmesser und grösseren 
Aesten findet man sehr oft Frassbilder. Die Muttergänge (Fig. 5) sind Lot­
gänge und laufen von der Rammelkammer in meist senkrechter Richtung, 2 

oder 3 nach oben und unten gabelartig, sie liegen mehr in der Rinde, da­
gegen befinden sich die Puppenwiegen am Bastteile; die Armlänge beträgt 
bis zu 4 cm. 

12. Polygraphus sachalinensis EGGERS 
EGGlms, Ent. BJ., 22, p. 35 (1926); NIIJIMA, Beitr. üb. Borkenkäfer insbes. .!ps japo1lictls aus 

SachaJin (jap.), pp. 8, 10, fig. 2 (1930). 

Ich besitze viele von KAIHEl MIYAI und ]lJRO UENO in Sachalin gesammelte 
Exemplare, aber aus Hokkaido nur wenige. • Picea jezoensis ist als Frass­
pflanze bekannt; Frassbilder konnte ich noch nicht erhalten. 

13. Polygraphus miser BLANDFORD 
BLANDFORD, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 76 (1894). 

Fundort: Honshu (Aomori), Korea (Keizanchin) . 
. Frasspflanze : Abies llep/tyolepis MAXIM. 

Diese Art ist von 4 in Nikko gesammelte Käfer beschrieben. Ich habe 
3. I 0 und 2 9 aus Provo Aomori die F. W ATANABE auf dem Hakkoda-Berg 
(Präf: Aomori) sammelte. Die Länge der Käfer beträgt 2>4 bis 2,5 mm, schwarz 
mit 1/3 rötlich brauner Spitzen an den Flügeldecken; Halsschild fein grau ge­
schuppt, Mittellinie deutlich. Da ich keine Gelegenheit hatt die Typen zu sehen, 
habe ich nach der Beschreibung die Artenbestimmung gemacht. 

Als Frasspflanze ist Abies mp/lyolepis 'durch MURAYAMA aus Korea ange­
gebenl

); in Honshu ist sie noch unbekannt. 

1) Journ. Chosen Nat. Hist. Soc., (jap.), II, p. 12 (1930). 
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14· Po[ygraphus kisoensis n. sp. 

Körper schwarz, Absturz der Flügeldecken rötlich gefärbt, Fühler gelb­
bräunlich, Beine schwärzlichbraun, SpitzenteiI der Schiene und TarsengIied 
gelblichbraun. 

Kopf glänzend. wenig stark punktiert, fein behaart, beim 9 dichter, 0 
zwischen den oberen Augen 2 kleine uicht zusammenstehende Höckerchen, von 
diesen nach dem Munde zu schwach vertieft. 

Halsschild an der Basis breiter als lang, nach vorne stark verschmälert, 
deutliche Mittellinie bei beiden Geschlechtern, Scheibe grob punktiert mit breiten 
grauen Schuppen dicht bedeckt. 

Flügeldecken breit 1,5 mal länger als die Breite, mit Schuppen und feinen 
·Härchen gleichmässig bedeckt; an der Basis spärlich gekörnt. Punktstreifen 
kaum erkennbar, beim Nahtstreifen schwach vertieft. 

Länge: 2,2-2,6 mm. 
Fundort: Honshu (Kiso Kais. Wald Provo Shinano), zahlreiche Exemplare 

von mir gesammelt (April 1921). 

Frasspflanze : Pinus densiflora SIEB. et Zuce. 
Der Beschreibung nach, ähnelt diese Art dem P. 11user, doch hat dieselbe 

einen breiteren Körper, gröber punktierten Halsschild 'und ist dichter beschuppt. 
Frassbild (Fig. 6) ähnelt dem des P. proximus, die Muttergänge laufen 

. nicht gerade horizontal wie bei P. proximus sondern gehen mehr vertikal oder 

unregelmässig sternförmig, Armlänge bis zu 3 cm. 

15. Po[ygraphus nigrielytris NIIJIMA 
NIIJIMA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., 5~ p. 2 (1913). 

Y. TOMIMOTO sammelte 1912 in der Provo Teshio 8 Exemplare dieser Art. 
Ich selbst fand 1937 auf der Insel Yagishiri westlich -der Provo Teshio 2 O. 
Sie befanden sich ,auf dünnen halbvertrockneten Stämmen von Sorbus commixta 
HEDLuND. (= S. Aucuparia GAERTIN. var. Japonica MAxIM.); die Frasspflanze 
war dieselbe. 

16. Polygraphus fui~ipennis n. sp. 

Körper dunkelbraun, Flügeldecken gelblichbraun, Fühlerkeule schwach oval­

förmig nicht zugespitzt, gleichmässig behaart. 
Kopf schwarz, glänzend, sehr fein punktiert, mit langen weissen Haaren, 

besonders bei den oberen Augen dicht damit besetzt. Zwei kleine nicht dicht 
beieinander stehende Höckerchen beim 0, zwischen Höcker und Mund schwach 
vertieft. 

Halsschild dunkelbraun, glänzend, fast so lang wie die Basalbreite, an der 
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Basis am breitesten, vorne 1/3 stark verschmälert. MiUellinievon Mitte bis 
Basis stark erhöht. Scheibe fein punktiert mit wenig weissen Schuppen und 
Haaren besetzt. 

Flügeldecken gelbbräunlich. dicht mit Schuppen bedeckt, am Basalteile 
mit kleinen Körnchen versehen, deutliche Punktstreifen. Zwischenräume gleich­
mässig beschuppt ohne Körnchenreihe. 

Q. Unbekannt. 
Länge: 2,6 mm. 
Fundort: Honshu (Yatsugatakc- Berg, Provo Kai) 2 Exemplare gesammelt 

von K. OKUBO. 

Frasspflanze: Abies Veitchii LINDL . 

. Eng verwandt mit P. nigrielytris, jedoch kleiner. Punktstreifen der Flügel­

decken dcutlich, weniger beschuppt. 

Zusammenfassung 

Aus diesen Angaben geht hervor, dass in Japan Polygrapltus-Arten reich 

vertreten sind; die Verbreitung der 16 Arten: 

I. P. j>1"oxillltls Siberia 

2. P. grmlUlntus 

3. P. oblonglls 

4.. P. 1Ilenkaensis 

s. P. h01')'ur ensis I I I I I x 
Mandschurei 

6. P. shan"ensis I x I I 1 
-I-x '-x' 1:-+---1 +---1 7. P. Ssiori 

8. P. SIIbopacus Europa 
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9· P. jl!zol!nsis X I x I I I I 
10. P. sqttalllu/atus X I x I I I I 
II. P. graci/is X 

I X I I I I 
12. P. sachalintnsis X I X I I I. I • 

I I X I I I X 13· P. lllisty 

14· P. kisotnsis I I X I \ \ 

15· P. nigridylris I x I I l- I 
16. P. futvipennis I I X I I I 

In Hokkaido und SachaJin sind Polygraphus-Arten viel gesucht und ge­
sammelt worden; nach der Tabellenzusammenstellung ist zu vermuten, dass 
der Norden artenreicher und ausserordentlich vermehrender als der Süden ist. 
Aus Formosa ging mir noch kein Material zu. Als Frasspflanzen werden vor­
wiegend Nadelhölzer bevorzugt, es sind 6 Abies-, 2 Picea-, 3 Pinus- und 2 

Larix-Arten; von Laubhölzer werden 2 Arten gennant, Pru71us und Sorbus, 
nur für eine Polygrap1ws-Art konnte die Frasspflanze noch nicht festgestellt 

werden. 
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Erklärung der Tafel 

I. Frassbild des Polygrapltus proximus BLANDFORD an der Rinde 

Abies mayri ana MIYAßE et KUDO. 

2. Teil eines ßaumstückes der Pinus pu mi la REGL. mit Frassbild des 

Polygraplllls meakalle1lsis NIIJIMA. 
'. 

3. Frassbild des _ Polygraplms Ssiori NUJIMA am :Bast von Pruuus 

Ssioyz' FR. SCHM. 

4. Frassbild des Polygraplllls squamulatus NUJIMA an der Rinde Picea 

jezoellsis CARR. 

5. Frassbild des /}lygraplws graczlis NIIJIMA an der Rinde Pzcea 

Gle/mii MAST. 

6. Frassbild von Polograplms kisoensis NIIJIMA an der Rinde Pinus 

dolStjlora SIEB. et ZuCC. 

*~~K~T~*K.~~~~~7~9~AV~~~K~fi~, •• I2~A~~~5~KQ 

~ •• ,.~M.,~~~a~.~m.~Do.~K&~~ •• A~.~ •• ~.( 

I. Polygraphus proximus HLA-';DFORD I- f~';1~~ t:.6.~ 

.J& *'* C&:Itl!.), ~tifij:ill C&.), *~+l CW~), :ftA+1 CJll!:5GJi!;), tJjifo 

.~ 7,*"~ }"-?7, 7b ~ F""77, 7'7-1:;,-·"9'1:., ~'7V7", '1:., ':;:;;'"77, 7b 

"7':1, 7'.7-1:~b7"7'Yo 

2. Polygraphus granulatus NlI]IMA (n. sp.) 7:t"E!I ~~ I:A~ C*i"fIID 

.ttl! *~H' (W~pgJiUll)o 

.:oE =1-00 0 

3. Polygraphus oblongus BLANDFORD "E~ I~~ t:A.~ 

.ttP. *ffl crJ·ml1i=.F, ~7t, 1f~), 1!!!1i!lll(1iIj.), :h.~·H (Jll!:5G/.'{;)o 

.:oE 'e.,7,*"'l:9~""7';/o 

4. Pclygraphus meakaensis NII]IMA "7'b"/~~ t:A~ 

.ttl! ~l:iftJlEt Ctij!iI\iiT~-lit, 'I"Jbl.!il;)o 

.:oE "'~"77o 

5. Polygraphus horyurensis MURAYAMA 7'?i!"/~~ I:A~ C* 9 9 9 9 :I ~ 9 ~ J. v) 

.ttl! ~4i* (~~n, ijiJjif C/iJX:tffi$iit. 'm'.tJftlID. lINiffl o 

• 
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~~ Try~~»7~7,~~~~7~70 

6. Polygraphus shariensis NUJIMA (n. sp.) :;.-'\' !1 ~~ t: .10.:;'- (tJrm) 
~tt!!. :ltmit (*ll'lDo 

~~ ~ry94)'770 

7· Polygraphus Ssiori NUJIMA '!t~7~~ t:.t..:;'­

~tt!!. :ltmiH (!ftl·!&, *L~), **' Of0100 
W~ ~ry 94)'77, -V~4)'?70 

8. Polygraphus subopacus THOMSON ~.,. t: /~~ t:A:;'­

~tt!!. :ltmiR, tIlf!'F (miiH:), ~1Ho 
~~ Try~~~7, z"f~7o 

9. Polygraphus jezoensis NllJIMA :z "/~':/~~ t:.t..:;'­

;;tltt!!. *fi:f. __ (ftpq. WofiD, :ltif<jiR (:ii~. *L~)o 
~~ Z '/ .... 7, 7»z"f-~7o 

10. Polygraphus squamul:.tus NI/}IMA (n. sp.) T~T~~~ t:.t..:;'- ($im) 

ibttt!!. ~Ä (ftP;J)o 

){f~ z:/ .... ':I o 

11. Polygraphus gracilis NIIJIMA 7tJ:z"/~~ t:A:;'­

~l1ls. *,'k (Jt;pq, ;f1:IliD, :ltif<1:iR (;Rtä, :6~)o 

){f~ z '/ ..... 7, 7»z'/· .... 7 0 

12. Polygraphus sachalinens'is EGGERS tJ77 ,.~~ t:A:;'­

it:l1ls. tt:k (ftpq), ::ftifiiR (x~wj,Do 

){f~ z,/'~70 

13. Polygraphus miser .BLANDFORD :;'-7"':'/ ~ D ~~ t:A:;'-

i'ftt!!. *fH (a~, 'Jlf,t!Oo 
){f~ 1- ry,~ 7"0 

14. Pdygraphus kisoensis NU}IMA (n. sp,) ~y~~ t:.t..:;'- ($im) 

oc:l1!!. *9'H (*Iit)o 
){f~ 7;JJ ~ 7 0 

15. Polygraphus nigrielytris NlIJIMA T' tJ';7 F~~ t:A:;'­

~tt!!. :lti~iR (~~, mJJL~)o 

1'lf~ ;-,;JJ ~ 1-'0 

r6. Polygraphus fulvipennis NIIJIMA (n. sp.) '\'':/11 ~~~~ t:A.:;'- (~im) 

i'f:l1!!. *fH (i\.?- -!~})o 

1f~ 7::d"-'C 1) 1- 1-..... 7 0 


